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Amtliches.

Neuenbürg.
Nachdem da- K. Ministerium deS Innern

laut Dekrets vom 5. d. M. den Kaufmann Karl
Ehmann in Calmbach als Bezirksagenten für
daS AuSwandererbeförderungS- Geschäft von C.
Anselm in Stuttgart bestätigt hat, wird solches
»irr öffentlichen kenntniß gebracht.

Den 12. April 1864.
K. Oberamt.

Neuenbürg.
Auswanderung.

Jakob Heinrich Rach, Photograph von
Wildbad beabsichtigt mit seiner Familie nach
Nordamerika auSzuwandern, vermag aber die ge»
setzliche Bürgschaft nicht zu leisten, daher alle
Diejenigen, welche eine Forderung an denselben
zu machen haben, aufgefvrdert werden, solche

binnen 15 Tagen
bei dem Gemeinderath.Wildbad geltend zu machen,
indem nach Ablauf der Frist der Auswanderung
ßattgegeben« erden wird.

Den 13. April 1864.
K. Oberam».
Bätzner.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag, den 19. April

au- dem StaatSwald Kochgarten
12'/. Klafter Nadelholzprügel
14',, Klafter Reisprügel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf der
Neuen Fährbronnenallee am Kochgarten.

Wildberg, den 10. April 1864.
K. Forstam».

Niethammer
Revier Hirsau.

Wiederholter Verkauf von
Heu und Oehmd.

Am Montag, den 18. d. M.
Morgens 8 Uhr,

kommen auf dem vormals Layer'schen Hofgute
in Oder-Kollrach

137 Ctr. Heu und Oehmd
wiederholt zum Verkauf im Aufstreich.

Hirschau, den 14. April 1864.
K. Revierförsterei:

Reuß.
W i l d d a d.

Liegenschafts,Verkauf.
Aus der Ganrmaffe de- vormaligen Stadt-

pflegerS Friedrich Schaible von hier wird dessen
Liegenschaft, bestehend io:

1 neu erbauten zweistöckigen Wohnhaut mit
4 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Küche
und 1 Balkenkeller,
1 einstöckigen Stallgebäude mrt Futterräu-
räumen,
38,8 R. Hofraum, worin 1 Brunnen,
1 Gewächshaus mit Bienenstand

an der Straße nach Enzklösterle, etwa 10 Mi-
nuten von hier entfernt gelegen, ferner:

V, M. 12,5 R. Acker und Wiesen und
11,3 R. Gemüsegarten

neben obenbeschriebenen Gebäulichkeiten,
I V, M. l2,6R.  Wiesen in der Gütersbach

am Montag, den 25. d. MtS., Morgens 8 Uhr
zum letztenmal  auf hiesigem Rathhause im
öffentlichen Aufstreich verkauft, wozu mit dem
Bemerken ringUaden wird, daß unbekannte Stei¬
gerer obrigkeitliche Bermögenszeugnisse vorzulegea
haben.

Den 11. April 1864.
Stadtschultheißenamt.

Mittler.
Calmbach.

Fahrniß-Auktion
Am Donnerstag, den 21. d. Mts. und dir

darauf folgenden Tage, von je Morgen- 9 Uhr
und Nachmittags2 Uhr an, wird im Hause de-
verstorbenen

Friedrich Martin Lutz , gew. Kaufmann-
dahier

eine Fahrniß-Auktion abgehallen werden, wobei
vvrkvmmt:
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am Donerstag BormkttagS : ,
Gold und Silber , worunter 2 silberne Uhren
und verschiedene silberne Löffel ; Bücher und
Mannskleider.

Nachmittags:
Bettgewand und Leinwand.

Am Freitag , Bormittags:
Schreinwerk;
1 sehr großer Spiegel mit Goldrahmen;
1 Standuhr mit Glasglocke;
1 Fvrtrpiano von Culmbach.

Nachmittags:
Küche Geschirr.

Am Samstags BormkttagS:
Allerlei Hausrath.

Nachmittags:
Faß - und Bandgeschirr , worunter lOFäßer

18 Eimer hallend;
2 Eimer , 10 Jmi Wein von 1846
3 Eimer Wein von 1863
1 Doppelflinte,
1 Büchse;
1 Handkarren;
300 Q .' birkene Bord.
Den 14 . April 1864.

. Schultheiß Ho sch.

Sägmehl
wird auf unserer Rothenbach -Mühse gegen
,aare Zahlung abgegeben der Korb zu
2 kr.

Lraalk «E ? Oamp.

Herrenal  b.
Ein tüchtiger Säger , welcher «m Bauholz-

Sägen erfahren sein sollte und sogleich eintretea
könnte , findet eine Stelle gegen guten Lohn bei

Friedrich Seufer.

Calmbach.
Eia sunger Mensch von guter Familie kann

sogleich in die Lehre treten bei
Bäckermeister Frey.

Neuenbürg.
Circa 200 Ctr . Heu bester Qualität ver¬

kauft Bierbrauer Karcher.

Schwann.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen nimmt

in die Lehre auf
Gottfried Döblinger,

Schmiedmeister.

Entlaufener Hund.
ES ist ein langhaariger , weißgrauer Hund,

Neufundländer Nace , mit schwarzer Nase , trägt
den Schweis etwas geringelt und geht aus den
Ruf Pascha.

Schiffwirth Hiller,
in Calw.

A r n " d a ch.
Eichenrinden ' Berkauf.
Am Freitag , den 29 d. M.

Vormittags 9 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhause

24 '/ « Klaf ' er eichene Rinden
i« öffentlichen Aufstreich verkauft . Dieselben
sind vom vorigen Jahre , und sitzen noch in Hal¬
den Klaftern im Walde.

Den 12 . April 1864.
Schuldheiß Höll.

N e u r n d u r g.
Eia Mädchen zu 2 Kindern findet eine

Stelle und kann sogleich eintreten.
Wo . — sagt die Redaktion d. Dl.

Neuenbürg.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen nimmt

in die Lehre auf
Wilhelm Hagmayer»

Bäckermeister.

Landwirthschaftliches.
Neuenbürg.

Rigaer Leinsamen.
. Auf die vielen Anfragen wegen Rigaer Lein-

samen diene zur Nachricht , daß solcher bei Hrn.
Kaufmann W . Lutz dahier zu haben ist.

Den 10 . April 1864.
Secr . d , L.-V.

Landel.

tza. 1 « « « fl.
liegen zum Ausleihen in ein oder mehrern Posten
parat bei

Z ONk8 Httl tll,
in Calmbach.

Privatnachrichten.
NA , Neuenbürg.

EMA Turn-Verein.
Den 16 . April Abends
Versammlung im Lokal.

Der Vorstand.

Unternicbelsbaw.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen 500 fl

ä 4 '/ -V« ZUM Ausleihen in beliebigen Postki
bereit . Gemeindepfleger Schwemmte.

Watbrennach.
240 — 250 fl liegen zum Ausleihen gegen

Sicherheit parat.
Stiftungspfleger

Weick.

Höfe n.
Heu - Verkanf.

Gut gedörrtes Heu ist gegen baare Zah
lung zu haben bei

Krauth  u . Comp.

Neusatz.
300 fl, Pflegschafisgeld liegen gegen Sicher¬

heit parat bei
Ehristoph Friedrich K u l l,

Zimmermann.
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- . . . SAVN
M Neuenbürg.
^ AuS Anlaß unserer morgenden Sonn,

tag statifindenden
Hochzeit

erlauben wir uns, Verwandte, Freunde
und Bekannte zu einem Glase Wein in

das Gasthaus zum Schiff
dahier freundlich rinzuladen.

Georg Verttch, Sensenschmid,
Vostne Walz.

Mr d - -̂
Neuenbürg.

Einen geordneten jungen Menschen
nimmt unter billigen Bedingungen in die
Lehre auf.

- Buchbinder.
Neuenbürg.

Einen Wagen voll Dung hat billig
zu verkaufen

LLnoüel
Buchbinder.

Neuenbürg.

Zie- er-NÄranz
heute Abend7'/, Uhr.
Neuenbürg.

Mehrere Wagen Dünger verkauft
' I . M. W eick.

Neuenbürg.
LehrUngsgefuch.

Einen ordentlichen jungen Menschen nimmt
ia die Lehre auf

Gustav Geiger,
Feilenbauer.

Neuenbürg.
Frisches Loh verkauft per simri zu 1 kr.

B. Wanner.

Neuenbürg.
Tod es - Anzeige.

Heute Frühe 7V, Uhr starb unser lieber
Vaicr und Großvater, Bruder und
Schwager

Mattheus Blaich , Schmidmeister
im Alter von 74 Jahren.

Unfern Verwandten, sowie den vielen
Freunden und Bekannten deS Entschlafenen
widmen diese Anzeige

Den 15. Avril 1864.
Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittags 3 Uhr statt.

W i l d b a d.
Augmeffer

für Kübler, Wagner und Gattler in gro¬
ßer Auswahl bei

rii . ItluirLlnxer.
Für die berühmte

Großhrrogl. Vad. privilegirle
Natur -Bleiche

der HH. Belser  nad Comp, in Pforzheim
nehme ich Leinwand, Garn und .Faden zur
besten Besorgung an und bitte um recht zahl. "
rtichk Aufträge.

Wilddad im März 1864.
Gustav Luppold.

Für die rühmlichst bekannte Großh. bad. priv.
Naturbleiche

in Pforzheim
nehme ich auch dieses Jahr wieder Bleichgegen»
stände aller Art in Empfang und empfehle mich
zu recht zahlreichem Zuspruch

L Ln « ,
in Calmbach.

DaS
Tagblatt für Pforzheim
empfiehlt sich zu Inseraten oller Art unter

Zusicherung billigster Berechnung.

Pforzheimer Gement
bestens empfohlen von den Gr. verehrlicheu
technischen Behörden ist stets in frischer
guter Waare vonäthig in der Fabrik von

Liutt ISvIsvr,
in Pforzheim.

Säger können zwei  tüch¬
tige und in ihrem Geschäft erfah¬
rene in einer

»Sägmühle bei Karlsruhe
gegen guten Lohn sogleich
fortdauernde Arbeit erhalten, durch

I - tt8 t )» IUI » S88l « II8 - » U » v « U
in Carlsrnhe.

Gräfenbausen.
Ein neuer, einspänniger, aufqericktcter

Wagen mit eisernen Achsen ist zu verkaufen bei
Gottlied Krauth,

Schmid.

Neuenbürg.
Einen georbneien jungen Menschen nimmt

in die Lehre aus
Schuhmacher Nochon.
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Kronik.
Deutschland.

Die Allgem. Ztg. dringt aus dem Altoner Merkur
»inen„Zahlen beweisen" überschriedearn Artikel, dem
wir Folgende» entnehmen:

Den Herzogtümern ist e» in ihrer bisherige»
Verbindung mit Dänemark mit nicht»» so wohl ergan¬
gen, als e« ihnen ergehen wird, wenn sie ein Land
für sich unter einem eigenen Fürsten bilden werden-
Ge stad bisher auf das unverantwortlichstevon der
dänischen Tyrannei auSgebeulet worden. Beweis:

Die ordentlichen Einnahmen der Herzogtümer
Schleswig und Holstein betrugen in der Zeit der Er¬
hebung( 1849 und 1o50) jährlich die Summe von un¬
gefähr'4,450,000 Thaleru preußisch. Unter der später»
dänischen Herrschaft erhöhte sich dies« Summe bis zu
de» Zähren 1862 und 1863 auf jährlich S,900,000 Thlr.,
also um mehr als »in Viertel.

Die Ausgaben(ohne Krieg) für Apanagen, Justiz,
CultuS, Inneres, Finanzen beliefen sich in den Jahren
1849 und 1850 in runder Summe auf jährlich 2,090,000
Lhaler preußisch. Ziehe» wir dieß von obiger Einnahme
tn dieser Zeit ad, so haben wir einen jährlichen Ueber-
fchuß von 2L60,000 Thalern, welcher in den Herzog-
thümern verblieb und diesen zu gut kam.

Dieselben Ausgaben betrugen 1862 und 1863 jähr»
lich 1,500,000 Thaler, und ziehen wir dieselben von
der Summe der jährlichen Einnahmen in dieser Zeit
ab, so haben wir folgendes Erempel:

5,900,000 Thlr. Einnahme aus Schleswig- Holstein,
1,500,000Thlr. Ausgabe für „ ,
4,400,000 Thlr. Ueberschuß

Dieser Ueberschuß von fast sünfthald Millionen
aber ging nach Dänemark, um dort für Civilliste,
Armee(Bau de- DanewerkSI, Marine, Zinsen der
Staatsschuld, Kosten des ReichSraIHS re. verwendet zu
werden.

Seit 1852 find daher bis 1663, also im Lauf von
uur zwölf Jahren, aus den Taschen der Schleswig.
Holsteiner reichlich fünfzig Millionen preußische Thaler
nach Dänemark gewandert.

Und nun rede man noch von Nichtbeeinträchtigung
der Wohlfart der Herzogthümer durch die dänische
Wirtschaft. Ist damit aber da» Gegenteil bewiesen,
so liegt darin, abgesehen von der Pflicht zum Recht zu
stehen, auch noch da- Gebot, um de- eigenen Vorteils
willen in den Ruf rer großen Mehrheit unseres Volks:
»Lo« von Dänemark für alle Zeilen! entschieden und
vernehmlich einzustimmen, und dielen Rul, so oft sich
di«Gelegenheit dazu bietet, vor aller Welt zu erheben,
in Adressen, in Beschlüssen von Volks- und Gemeinde¬
versammlungen, in Betheiligung an der Anleihe, welche
uns die nötigen Mittel liefern soll, unsere Sache durch»
zufechten, vor allem aber in Petitionen vor den Stän¬
den, der gesetzmäßigen Vertretung des Lande-, deren
Zusammenderufunguns von! der Verschwörung der
Diplomaten gegen unser Recht sicher nicht lange mehr
vorenthalten werden kann.

Wer sich nicht für höhere Interessen erwärmen
kann, der deake wenigstens an seinen Beutel. ES heißt,
«neun di»Mensche» schweigen, sollen dir Steine schreirn-

Wir meine«: unsere fünfzig Millionen Thaler schreie»
auch, und wir wiederholen, was ste schreien: „Trennung
von Dänemark auf ewig.

Ausland.
Dir „D.-A.-Z " enthält einen Brief auS

Heidelberg, der das Ende der polnischen
Revolution — man kann sagen ofiziell an-
zeigt. Rach den Aussagen flüchtiger Polen wird
darin mitge,heilt, daß eS mit dem Aufstand
vorüber und die geheime Nativnalregirrung in
alle Winde zerstreut sei. Die neuesten kaisrrl.
Ukase über die Regelung des Verhältnisses zwi¬
schen Gutsbesitzern und Bauer» halten dem Auf¬
stande den Todesstoß gegeben. Hält man zu
diesen Angaben den Umstand, daß der tüchtigste
und intelligenteste Führer des Aufstandes, der
unter dem Pseudonym Bosak bekannte Graf
Hanke, kürzlich in Dresden angetommen ist und
ebenfalls die völlige Unmöglichkeit, den Kampf
weiterzuführen, als Grund seiner Entfernung
aus der Heimath angibt, so wird es allerdings
fast unzweifelhaft, daß die blutige Tragödie der
jüngsten polnischen Revolution für diesmal auS-
gespielt hat.

Jtalren . Palermo,  31 . März. Ein»
höchst wichtige Entdeckung ist unlängst auf unserer
Insel gemacht worden. In der Provinz Gir-
genti sind auf dem Gebiet von Rassadali ( im
Besitz des Marchesev. Montaperto und drS
Herzogsv Lt. Elisaberta) ungeheure Stein¬
kohlenlager entdeckt worden, so mächtig, daß der
Bezug dieses kostbaren Materials von England
künftighin Wegfällen wird. Das daraus gewonnene
GaS üdertrifft an Klarheit des Lichis das au»
englischen Koblen gewonnene bei weitem.

Miszellen.
(WaS Kriege koken.) Der in Brüssel erscheinend»

„Fortschritt durch die Wissenschaft" zählt nach Ausßel»
lungen des Abgeordneten Sarrut die Opfer zusammen,
welche die Kriege von 1791 bis !815 Frankreich allein
gekostet haben, nämlich nicht weniger als 4,556,000
Soldaten und 12,000,000 000 FrS. Geld, ungerechnet
was die Kämpfe in der Vcnd-e rc. vertilgt haben.
Nimmt man dazu, daß Napoleen seine Leute sehr ge»,
schont und wo er konnte, fremde Truppen vorangefteM
hat, so wachsen diese Tausende von Hekatomben zu
Schauer erregender Größe an. Und was haben dirsr
Kriege Frankreich genützt?

Die Regierung Viktor EmanuelS berüchtigt, tn
dem Königreich Italien die sämmtlichen Mönchsklöster
auszuheden. Durch riese höchst zeitgemäße Maßregel
wird eine Legion Menschen, die bisher dazu verdammt
waren, dir menschliche Bestimmung zu verläugnen, de,
bürgerlichen Welt und hoffentlich einem thäiigrn Leben
zurückgegeben.

Pfarrer : Welchen Namen soll das Kind in derTauf»
erhalten—wollt Ihr ihm den Euer» geben?

Da « «r : Geben Sie dem Jungen nur Meinen, ich
will mich schon ohne Namen behelfen.

«sdaltio», Druck und Verlag der Mertzlch« Buchdrucker«, in « »»»»dir ».
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